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sestadt und nutzte die Gelegen-
heit für viele Glückwünsche.
ZumBeispiel andieMünsterane-
rinClaudiaVerloh, diemit einer
Ehrenmitgliedschaft in der Ge-
sellschaft gewürdigt wurde: Seit
vielen Jahren bringt sie ihre Ex-
pertise als Fachdozentin mit
Schwerpunkt kurative Mamma-
diagnostik ein und organisiert
Fach-, Zertifizierungs- und Ref-
resherkurse fürdieAkademie für
Fort- und Weiterbildung in der
Radiologie der Deutschen Rönt-
gengesellschaft (DRG). Für ihr
herausragendes Engagement
wurde Claudia Verloh in diesem
Jahr zudem mit dem Eugenie-
und-Felix-Wachsmann-Preis der
DRG ausgezeichnet. Die Deut-
sche Röntgengesellschaft wür-
digt damit insbesondere ihren
nachhaltigen Beitrag zur radio-
logischen Weiterbildung und
ihre langjährige Lehrtätigkeit.
Ebenfalls geehrt wurden in Leip-
zig Jürgen Wameling aus
Münster mit dem MTR-Rönt-
genpreis 2026 sowie Franziska
Fleischmann aus Regensburg
mit dem Eugenie-und-Felix-
Wachsmann-Preis.

MENSCHEN UND GESCHICHTEN VON JENS WAGNER

Kompromisslose Musik, Clowns-Bilder und viele Preise
Neuer spannender Musik aus
Leipzig kann man dieser Tage
wieder vermehrt lauschen – so
zum Beispiel auf „Vom Willen
und Tod“, vorgelegt vom 23-
köpfigen Gellért Szabó’s Ideal
Orchestra. Für die Aufnahmen
zog sich das Leipziger Ensemble
in eine Kirche zurück, um vier
Kompositionen von Gellért
Szabó sowie zwei neu arran-
gierte Auszüge aus dem
Brahms-Requiem einzuspielen.
Das Album durchzieht ein inne-
rer Konflikt: der Wille zur Größe
im Angesicht des Endes und die
Rückkehr zur eigenen Herkunft
nach dem Verlust des Vaters.
Zwischen Verwurzelung und
Abgrund entfaltet sich eine zu-
tiefst persönliche Erzählung.
Gewaltige Klangmassen aus
übereinandergeschichteten Or-
chestern undChören treffen auf
fragile Klagegesänge. „Alle
Mahler-Sinfonien gleichzeitig“,
sobeschreibt derOrchesterleiter
die Klangvorstellung hinter dem
Werk. Zwischen Todesangst,
Liebe und Größenwahn ent-

steht eine kompromisslose Mu-
sik. Monumental gedacht und
bis an die Grenzen des Hörbaren
verdichtet. Kurz gesagt: Ein neu-
es und radikal persönliches
Werk – das übrigens auf dem
Moers Festival im Releasekon-
zert vorgestellt wurde.

Der Leipziger Dieter Hor-
mann ist platt: Mit solch einem
Erfolg der Ausstellung seiner 75
Bilder aus derWelt der Harlekine
und Clowns hatte der Autodi-
dakt nun wirklich nicht gerech-
net. Doch im Kunstturm im
oberbayrischen Wolfratshausen
reißt der ständige Besucher-
strom nicht ab – dies berichten
die regionalen Zeitungen. Und
das freut den einstigen Bauinge-
nieur: Seit Kindheitstagen ist er
in die Spaßmacher verliebt, be-
gann mit sie in den unterschied-
lichstenFarben festzuhaltenund
kannheute aufmehr als 300Ge-
mälde verweisen. Ach ja: Noch
in diesem Jahr soll es auch eine
Ausstellung in einer Leipziger
Galerie geben. Vielleicht wieder
mit einer Buchlesung, denn Die-
ter Hormann hat auch schon
fünf Bücher mit Kurzgeschich-
ten geschrieben. Ebenfalls wich-
tig: Mit seinem Clownmuseum
hat er in der Leipziger Stadtge-
schichte seine Spuren hinterlas-
sen – nun freut sich seit letztem

Jahr die Stadt Wien an seiner
Sammlung ...

Doch, doch – Leipzig hat
schon einen guten Ruf in der
Welt der Wissenschaft: So traf
sind dieser Tage die Deutsche
Gesellschaft für Medizini-
sche Technolog:innen für Ra-
diologie (DGMTR) in der Mes-

Mit neuem Album am Start: Das Gellért Szabós Ideal Orchestra veröffentlicht in diesen Tagen das Werk
„VomWillen und Tod“. Foto: Robin Lambrecht

Sorgt mit seinen Bildern von Clowns für Begeisterung: Dieter Hor-
mann. Foto: Andreas Schmidt

Geehrt in Leipzig: Claudia Verloh wurde mit dem Eugenie-und-Fe-
lix-Wachsmann-Preis der DRG ausgezeichnet. Foto: Thomas Rafalzyk

Mähboote im Karl-Heine-Kanal
LEIPZIG.Mähboote sindderzeit
im Karl-Heine-Kanal unterwegs:
Bis voraussichtlich Freitag, 26.
Juni, werden zwischen Nonnen-
brücke und Lindenauer Hafen
die stark gewachsenen Wasser-
pflanzen mit Mähbooten zu-
rückgeschnitten – dies teilt die
StadtverwaltungLeipzigmit.Die
sogenannte Krautung ist not-
wendig, um die ökologische
Funktion des Kanals zu erhalten
undzugleichdieöffentlicheNut-
zung zu gewährleisten.
Im Karl-Heine-Kanal wächst

vor allemdas verschiedenblättri-
ge Tausendblatt, eine invasive

gebietsfremdeArt.DerBewuchs
wird in der Fahrtrinne auf einer
Breite von bis zu fünf Metern
und etwa 1,6 Meter unterhalb
der Wasseroberfläche gemäht.
Zum Einsatz kommenwie in den
Vorjahren zwei spezielle Amphi-
bienfahrzeuge mit höhenver-
stellbarem Schneidewerk. Im
Anschluss wird das Schnittgut
mit einem Transportfloß an das
Ufer gebracht. Dort können die
Wasserpflanzen dann zum
einen abtropfen und verbliebe-
ne Wasserinsekten erhalten an-
dererseits die Möglichkeit, zu-
rück ins Gewässer zu gelangen.
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Danke an unsere Sponsoren!

Alle Ergebnisse und die große Bildergalerie zur LVZ Mini-WM gibt‘s bei uns auf LVZ.de/miniwm
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